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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine feuerfeste
Gießrohreinheit für die Anordnung am Ausguss eines
Metallschmelze enthaltenden Gefäßes, insbesondere
am Ausguss eines Zwischenbehälters einer Bandgieß-
anlage, wobei die Gießrohreinheit wenigstens einen an
den Zwischenbehälter verbindbaren vertikalen feuerfe-
sten Gießrohrteil und einen von diesem ausgehenden,
sich horizontal erstreckenden feuerfesten Gießrohrteil
aufweist, welcher mit einer oder mit mehreren über die
Länge verteilten Öffnungen versehen ist.
[0002] Bei einer bekannten Bandgießmaschine nach
der Druckschrift FR-A-2-753 402 ist oberhalb der
Gießrollen ein Verteilergefäß und über diesem eine
Pfanne angeordnet. Ein Gießrohr am Ausguss der Pfan-
ne ragt hierbei in das Verteilergefäß, das seinerseits ei-
nen Ausguss und eine zwischen die Gießrollen. führen-
de Düse aufweist. Außerdem ist in der Pfanne ein Stop-
fenverschluss für ein gesteuertes Abgießen der
Schmelze vorgesehen. Nachteilig hierbei ist, dass in
dem Verteilergefäß in gefülltem Zustand eine relativ gro-
ße ferrostatische Höhe besteht, was eine entsprechend
hohe Austrittsgeschwindigkeit verursacht. Damit wird
durch die zwischen die Gießrollen fließende Schmelze
eine nicht konstant einfließende Menge hervorgerufen
und es entsteht zwischen diesen Gießrollen ein entspre-
chend unruhiges Bad.
[0003] Aus der Druckschrift JP-A-01228649 (Zusam-
menfassung und Zeichnungen) ist eine feuerfeste
Gießrohreinheit bekannt, die an einem Zwischenbehäl-
ter angeordnet ist und in das zwischen zwei Gießrollen
befindliche Schmelzbad eintaucht. Die Gießrohreinheit
besteht aus einem Ausguss, der mit dem Zwischenbe-
hälter verbunden ist und einem Tauchrohr, welches den
Ausguss umgibt Das Tauchrohr besteht aus einem sich
horizontal erstreckenden Gießrohrteil, welcher mit meh-
reren über die Länge verteilten Öffnungen für die
Schmelze versehen ist. Das Tauchrohr enthält im Innern
eine längliche Kammer und unterhalb der Kammer zwei
längliche Verteilerbohrungen, die über Öffnungen mit-
einander in Verbindung stehen. Von den länglichen
Bohrungen gehen schräg nach oben gerichtete Schlitze
ab, aus denen die über den Ausguss in das Tauchrohr
eingeleitete Schmelze in das Schmelzenbad zwischen
den Gießrollen eintritt. Nachteilig bei dieser
Gießrohreinheit ist, dass die Schmelze aufgrund der ge-
wählten Konstruktion mit relativ hoher kinetischer Ener-
gie austritt und ersichtlich gegen die Oberfläche der
Gießrollen gerichtet sein soll und von dort ins Schmel-
zenbad umgelenkt wird, wodurch es ggf. zu Beschädi-
gungen der Strangschale des gegossenen Bandes füh-
ren kann.
[0004] Bei diesem Stand der Technik wurde der vor-
liegenden Erfindung die Aufgabe zugrunde gelegt, eine
Gießrohreinheit derart zu gestalten, dass die zwischen
die Gießrollen einfließende Schmelze mit einer mög-
lichst kleinen kinetischen Energie mit laminarer gleich-

mäßiger Strömung erfolgt und der sich bildende Bad-
spiegel zwischen diesen Gießrollen möglichst flach
bleibt. Außerdem soll mit der Gießrohreinheit erzielt
werden, dass die Schmelze möglichst gleichmäßig über
die gesamte Gießrollenlänge verteilt wird und die Band-
haut des Stahles auf den beiden Rollen über deren gan-
ze Breite mit konstantem Dickenvenauf gebildet wird.
[0005] Die Aufgabe ist erfindungsgemäß dadurch ge-
löst, dass der horizontal längliche Gießrohrteit durch ei-
ne Trennung in eine obere und eine untere Kammer ge-
teilt ist, wobei der Ausguss des vertikalen Gießrohrteils
in die untere Kammer einmündet und in der Trennung
Öffnungen vorgesehen sind, durch welche die in die un-
tere Kammer eingeflossene Schmelze in die obere
Kammer steigen kann und von dieser durch Öffnungen
in der die obere Kammer begrenzenden Wandung aus-
schließen kann.
[0006] Mit dieser erfindungsgemäßen Gießrohrein-
heit ist gewährleistet, dass die Schmelze zwischen den
Gießrollen gleichmäßig und hierbei wiederum mit einer
langsamen Strömung verteilt wird, so dass auch die
Badoberfläche ruhig bleibt. Dies trägt erheblich zu ei-
nem einwandfreien Abgießen dieser Bandgießmaschi-
ne bei.
[0007] In Fortbildung des Erfindungsgedanken ist
vorgesehen, dass die mehreren über die Länge verteil-
ten Öffnungen des horizontalen Gießrohrteils vom un-
teren Ende beabstandet nach oben angeordnet sind, so
dass in dem Gießrohrteil ein Sumpfbad gebildet ist. Vor-
teilhaft ist dabei, dass der horizontale Gießrohrteil einen
annähernd rechteckigen, drei- oder mehreckigen, run-
den, halbrunden oder einen ähnlichen Querschnitt auf-
weist, von dem beidseitig wie auch vorzugsweise stim-
seitig die Öffnungen wegführen.
[0008] In erfindungsgemäßer Ausgestaltung der
Gießrohreinheit ist vorgesehen, dass der längliche
Gießrohrteil unabhängig vom vertikalen Gießrohrteil an
einer separaten Aufhängung gehalten ist und sich die-
ser eine Gießrohrteil hierbei in den anderen Gießrohrteil
erstreckt.
[0009] Eine vorteilhafte Ausbildung der Gießrohrein-
heit zeichnet sich dadurch aus, dass auf der Unterseite
des Rohres eine oder mehrere Entleerungsöffnungen
zum Abgiessen der Schmelze am Gießende vorgese-
hen sind. Vorteilhafterweise können auch die seitlichen
Abschlusselemente der Gießrohreinheit mit Entlee-
rungsöffnungen versehen sein.
[0010] Ausführungsbeispiele der Erfindung sowie
weitere Vorteile derselben sind nachfolgend anhand
von Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen Zwischenbehälter und eine erfindungs-
gemäße Gießrohreinheit im Längsschnitt;

Fig. 2 einen Schnitt einer Gießrohreinheit zwischen
den angedeuteten Gießrollen;

Fig. 3 eine Seitenansicht der Gießrohreinheit nach
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Fig. 2;

Fig. 4 eine Variante einer Gießrohreinheit im Schnitt
zwischen den angedeuteten Gießrollen:

Fig. 5 eine Seitenansicht der Gießrohreinheit nach
Fig. 4;

Fig. 6 eine weitere Variante einer Gießrohreinheit im
Schnitt;

Fig.7 einen Längsschnift durch die Gießrohreinheit
mit einer unteren Kammer und einer oberen
Kammer und einer dazwischen angeordneten
Trennwand:

Fig. 8 einen Längsschnitt der Gießrohreinheit nach
Fig. 2 entlang der Linie I/I;

Fig. 9 einen Längsschnitt durch eine Gießrohreinheit
mit andeutungsweiser Darstellung der
Gießrollen und der Seitenabdichtungen und
einer separaten Aufhängung vom länglichen
Gießrohrteil und vom vertikalen Gießrohrteil.

[0011] Fig. 1 zeigt einen feuerfest ausgekleideten
Zwischenbehälter 10 für das Abgießen von Metall-
schmelze in eine an sich bekannte Bandgießmaschine
30 mit zwei Gießrollen 31, mittels der insbesondere dün-
ne Stahlbänder von einigen Millimetem Dicke und einer
Breite bis zu zwei Metern erzeugt werden. Von der nur
teilweise veranschaulichten Bandgießmaschine 30 sind
die Gießrollen 31 und ein diese umschließender Gehäu-
sekasten 32 angedeutet.
[0012] Der Zwischenbehälter 10 hat einen Deckel 15',
ein die Schmelze 13 aufnehmendes Inneres und einen
an seinem Boden angeordneten Ausguss 14. Die
Schmelze 13 wird durch ein sich in den Behälter 10 er-
streckendes Tauchrohr 16 eingefüllt, welches am Aus-
guss einer nicht näher gezeigten Pfanne angeschlos-
sen ist. Ein den Ausguss 14 bildendes Gießrohr 21 ragt
in das Schmelzenbad 33 zwischen den sich drehenden
Gießrollen 31. Das Innere des Behälters 10 ist hierbei
vorteilhaft mit Inertgas gefüllt. Zwischen dem Behälter
10 und dem Gehäusedeckel 32 ist ferner ein das
Gießrohr 21 umschließender Balg 36 vorgesehen.
[0013] Das Behälterinnere ist in wenigstens zwei mit
einer Durchgangsöffnung 17 miteinander verbundene
Kammern 11, 12 unterteilt, von denen in die eine Kam-
mer 11 die Schmelze 13 einfüllbar ist, indessen die an-
dere Kammer 12 mit dem Ausguss 14 versehen ist, wo-
bei die von der ersten in die zweite Kammer 11, 12 flie-
ßende Schmelzenmenge mittels eines Steuerventiles
19 bei der Durchgangsöffnung 17 einstellbar ist.
[0014] Zweckmäßigerweise ist im Behälterinnern ei-
ne vertikale Trennwand 18 vorgesehen, welche mit Vor-
teil außermittig angeordnet ist, so dass die Einfüllkam-
mer 11 im Volumen zwei- bis dreißigmal so groß wie die

Kammer 12 mit dem Ausguss ist.
[0015] Sehr vorteilhaft liegt beim Abgießen der Bad-
spiegel 13" in der Kammer 12 mit dem Ausguss 14 im
Vergleich zum Badspiegel 13' in der anderen Einfüll-
kammer 11 wie dargestellt tiefer, vorzugsweise zwi-
schen 10 und 50 % der Badhöhe. Damit können gerade
im unteren Bereich des Gießrohres eine geringe kineti-
sche Energie der durchfließenden Schmelze und dem-
entsprechend konstante laminare Strömungsverhält-
nisse erzielt werden.
[0016] Zweckmäßigerweise wird dieses als Stopfen-
verschluss ausgebildete Steuerventil 19 derart betätigt,
dass in der Kammer 12 mit dem Ausguss 14 während
dem Gießen eine konstante Badhöhe der Schmelze ein-
gehalten wird, welche vorteilhaft durch ein Steuerorgan
und ein Messgerät für die Badhöhe einstellbar ist. Für
das Steuerventil könnte auch ein Drehverschluss, ein
Schiebeverschluss oder dergleichen vorgesehen sein.
[0017] Der Einlauf 17' bei der die Durchgangsöffnung
17 bildenden Düse 26 ist zum Behälterboden in der Ein-
füllkammer 11 nach oben versetzt angeordnet. Dies bie-
tet den Vorteil, dass von der Pfanne in diese Kammer
allenfalls gelangende Einschlüsse sich am Boden ab-
setzen und nicht in die nachfolgende Kammer 12 gelan-
gen.
[0018] Die Erfindung zeichnet sich durch die feuerfe-
ste Gießrohreinheit 21, 21' aus, zu der nachfolgend ei-
nige konstruktive Details erläutert sind. Diese
Gießrohreinheit besteht wenigstens aus einem am Be-
hälterboden eingebetteten vertikalen Gießrohrteil 21,
und aus einem separaten, von diesem ausgehenden,
mit einer horizontalen Ausdehnung versehenen längli-
chen Gießrohrteil 90. Dieser rohrförmig ausgebildete
Gießrohrteil 90 ist mit mehreren über die Länge verteil-
ten Öffnungen 96 versehen und ist gleichmäßig beab-
standet zu den Gießrollen 31 und annähernd Ober de-
ren Länge erstreckend angeordnet.
[0019] Fig. 2 und 3 veranschaulichen eine feuerfeste
Gießrohreinheit, welche ein vom Behälterboden nach
unten wegragendes vertikales Gießrohrteil 21 mit einer
inneren Meteringdüse 23 und einen an diesem befestig-
ten kastenförmigen Gießrohrteil 22 aufweist. Letzterer
ist vorteilhaft mit einer ausreichenden Länge versehen,
damit das Schmelzenbad 33 annähernd bis außen zu
den Seitenabdichtungen mit sogenannter heißer
Schmelze versorgt ist und parasitäre Erstarrungen ver-
hindert werden. Dieser Gießrohrteil 22 ist aus ferti-
gungstechnischen Gründen zweiteilig ausgebildet, von
dem der obere deckelförmige Teil 24 it einem Flansch
24' für die Befestigung an das Gießrohrteil 21 versehen
und an diesen der untere schalenförmige Teil 29 mittels
angedeuteten Stiften 28, insbesondere feuerfesten Bol-
zen, befestigt ist.
[0020] Dieser Gießrohrteil 22 bildet einen mit der zen-
tralen Einlassöffnung 39 verbundenen länglichen Kanal
38 und beidseitig wie auch stirnseitig von diesem weg-
führende nutenförmige Öffnungen 34, 37. Diese meh-
reren über die Länge in gleichmäßigen Abständen ver-
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teilten Öffnungen 34 sind im Rahmen der Erfindung vom
unteren Ende nach oben beabstandet angeordnet, so
dass zum einen die aus diesen Öffnungen 34 austreten-
de Schmelze eine Fließrichtung schräg nach oben hat
und zum anderen der Kanal 38 eine Art Sumpfbad bil-
det, hieraus in ihm allenfalls in der Schmelze befindliche
Feststoffpartikel abgelagert werden. Es entsteht der
weitere Vorteil, dass sich die in diesen Kanal 38 einflie-
ßende Schmelze vorerst in diesem über seine gesamte
Länge verteilt und dann in annähernd gleichen Mengen
aus diesen Öffnungen 34 austritt.
[0021] Fig. 4 und 5 zeigen eine ähnliche Gießrohrein-
heit wie diejenige nach Fig. 2. Es sind daher nachfol-
gend nunmehr die Unterschiede erläutert Bei dieser
Gießrohreinheit sind dem Teil 40 ein oberer und ein un-
terer Längskanal 44, 45 zugeordnet, welche durch über
die Länge verteilte senkrechte Bohrungen 46 miteinan-
der verbunden sind, wobei die Bohrungen 46 nach au-
ßen im Durchmesser größer werden. Mit diesem ersten
Längskanal 44 wird eine Drosselung der Schmelzen-
strömung herbeigeführt, bevor die Schmelze durch den
zweiten Kanal 45 und die wiederum nach oben versetz-
ten Austrittsöffnungen 42 ausfließt.
[0022] Gemäß Fig. 6 ist der wiederum zweiteilige
Gießrohrteil 70 mit einem halbkreisförmigen Quer-
schnitt versehen. Die Öffnungen 71 sind seitlich nach
oben versetzt angeordnet, so dass die gleichen vorteil-
haften Wirkungen wie bereits oben erläutert eintreten.
[0023] Im Prinzip können die Öffnungen 71 nur oder
zusätzlich zu den seitlichen vertikal nach unten ange-
ordnet sein. Wesentlich dabei ist, dass durch das neu
zufließende Material kein örtlicher Abtrag an der entste-
henden Bandhaut entsteht.
[0024] Fig. 7 und Fig. 8 zeigen die erfindungsgemäße
Gießrohreinheit, bei welcher der längliche Gießrohrteil
90 aus einem horizontal sich erstreckenden feuerfe-
stem Rohr 91 beidseitig je einem Abschlusselement 92
und einer Trennwand 95 besteht. Die annähernd im
Zentrum des Rohres 91 angeordnete Trennwand 95 un-
terteil dasselbe in eine obere und in eine untere Kammer
93, 94, welche durch über die gesamte Länge der
Trennwand reihenweise angeordnete Öffnungen 97,
wie Bohrungen, Schlitze oder dergleichen miteinander
verbunden sind. Annähernd in der Mitte des Rohres 91
ragt der Gießrohrteil 21 durch dieses und die Trenn-
wand 95 und mündet somit in die untere Kammer 94.
[0025] Die Funktionsweise dieser Gießrohreinheit be-
steht darin, dass die Schmelze vom Zwischenbehälter
durch die Durchlassöffnung 14 des Gießrohrteils 21 in
die untere Kammer 94 einfließt, bis dass sich diese
Kammer 94 mit Schmelze gefüllt hat. In der Folge steigt
die Schmelze durch die Öffnungen 97 in die obere Kam-
mer 93 und von dieser durch Öffnungen 96 in der die
obere Kammer begrenzenden Wandung, so dass diese
Schmelze zielgerichtet zwischen den beiden Gießrollen
ausfließen kann.
[0026] Damit sich der in der Kammer 94 bildende
Sumpf der abzugießenden Schmelze am Gießende

wieder entleeren kann, sind an der Unterseite. des Roh-
res 91 vorteilhaft eine oder mehrere Öffnungen vorge-
sehen. Auch die Abschlusselemente 92 können ferner
mit entsprechenden Öffnungen versehen sein.
[0027] Fig. 9 zeigt eine Variante einer Gießrohrein-
heit, bei der im Unterschied zu dem obigen Beispiel der
längliche Gießrohrteil 80 nicht am vertikalen Gießrohr-
teil 81, sondern an einer separaten Aufhängung gehal-
ten ist. Diese Aufhängung 85 ist hierbei am Boden des
Zwischenbehälters 10 befestigt. Außerdem sind zwei
herkömmlich ausgestaltete, vertikal angeordnete
Gießrohre 81 vorgesehen, die in einem bestimmten Ab-
stand zueinander im Zwischenbehälter 10 eingebettet
sind und sich bis in den horizontalen Gießrohrteil 80 er-
strecken. Für kleinere Breiten kann auch nur mit einem
Gießrohr gearbeitet werden.
[0028] Der rohrförmig ausgebildete Gießrohrteil 80
hat mehrere seitliche Öffnungen 83 und stirnseitig je ei-
nen verlängerten Abschlussdeckel 86, in dem Lochun-
gen 86' enthalten sind, darin die Aufhängung 85 ein-
greift. Der Gießrohrteil 80 hat annähernd eine Länge wie
die Gießrollen 31, von denen in Fig. 4 die Seitenabdich-
tungen 91 veranschaulicht sind. Damit lässt sich diese
Gießrohreinheit sehr einfach herstellen, ohne dass da-
mit technische Nachteile in Kauf genommen werden
müssten.
[0029] Die Erfindung ist mit den oben erläuterten Aus-
führungsbeispielen ausreichend dargetan. Sie ließe
sich jedoch in anderen Varianten darstellen.
[0030] Die Gießrohrteile könnten auch in dem Sinne
zwei- oder mehrteilig ausgebildet sein, als die Rohrteile
aus entsprechenden Rohrstücken zusammengesetzt
sein könnten.

Patentansprüche

1. Feuerfeste Gießrohreinheit für die Anordnung am
Ausguss eines Metallschmelze enthaltenden Gefä-
ßes. insbesondere am Ausguss (14) eines Zwi-
schenbehälters (10) einer Bandgießanlage, wobei
die Gießrohreinheit wenigstens einen an den Zwi-
schenbehälter verbindbaren vertikalen feuerfesten
Gießrohrteil (21, 81) und einen von diesem ausge-
henden, sich horizontal erstreckenden feuerfesten
Gießrohrteil (80, 90) aufweist, welcher mit einer
oder mit mehreren Ober die Länge verteilten Öff-
nungen (83, 96) versehen ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der horizontal längliche Gießrohrteil (80, 90)
durch eine Trennung (95) in eine obere und in eine
untere Kammer (93, 94) geteilt ist, wobei der Aus-
guss des vertikalen Gießrohrteils (21, 81) in die un-
tere Kammer (94) einmündet und in der Trennung
(95) Öffnungen (97) vorgesehen sind, durch welche
die in die untere Kammer (94) eingeflossene
Schmelze in die obere Kammer (93) steigen kann
und von dieser durch Öffnungen (83, 96) in der die
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obere Kammer (93) begrenzenden Wandung aus-
fließen kann.

2. Feuerfeste Gießrohreinheit nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die mehreren über die Länge verteilten Öff-
nungen (83, 96) des horizontalen Gießrohrteils (80,
90) vom unteren Ende beabstandet nach oben an-
geordnet sind, so dass in dem Gießrohrteil ein
Sumpfbad gebildet ist.

3. Feuerfeste Gießrohreinheit nach Anspruch 1 oder
2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der horizontale Gießrohrteil (80, 90) einen an-
nähernd rechteckigen, drei- oder mehreckigen, run-
den, halbrunden oder einen ähnlichen Querschnitt
aufweist, von dem beidseitig wie auch vorzugswei-
se stimseitig die Öffnungen (83, 96) wegführen.

4. Feuerfeste Gießrohreinheit nach Anspruch 1, 2
oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der längliche Gießrohrteil (80, 90) unabhän-
gig vom vertikalen Gießrohrteil (21, 81) an einer se-
paraten Aufhängung (85) gehalten ist und sich die-
ser eine Gießrohrteil (21, 81) hierbei in den anderen
Gießrohrteil (80, 90) erstreckt.

5. Feuerfeste Gießrohreinheit nach einem oder meh-
reren der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf der Unterseite des Rohres (91) vorteilhaft
eine oder mehrere Entleerungsöffnungen zum Ab-
gießen der Schmelze am Gießende vorgesehen
sind.

6. Feuerfeste Gießrohreinheit nach einem oder meh-
reren der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Abschlusselemente (92) des länglichen
Gießrohrteils (90) im Bereich des Rohres (91) mit
Entleerungsöffnungen zum Abgießen der Schmel-
ze am Gießende versehen sind.

Claims

1. Refractory spout unit for arrangement at the outlet
of a vessel containing metal melt, particularly at the
outlet (14) of a tundish (10) of a strip casting plant,
wherein the spout unit comprises at least one ver-
tical refractory spout member (21, 81), which is con-
nectable with the tundish, and a horizontally extend-
ing refractory spout member (80, 90), which goes
out from the vertical spout member and which is
provided with one or more openings (83, 96) distrib-
uted over the length, characterised in that the hor-

izontal elongate spout member (80, 90) is divided
by a partition (95) into an upper and a lower cham-
ber (93, 94), wherein the outlet of the vertical spout
member (21, 81) opens into the lower chamber (94)
and openings (97) are provided in the partition (95),
through which openings the melt flowing into the
lower chamber (94) can rise into the upper chamber
(93) and can flow out of this through openings (83,
96) in the wall bounding the upper chamber (93).

2. Refractory spout unit according to claim 1, charac-
terised in that the several openings (83, 96), which
are distributed over the length, of the horizontal
spout member (80, 90) are arranged to be spaced
upwardly from the lower end so that a sump bath is
formed in the spout member.

3. Refractory spout unit according to claim 1 or 2,
characterised in that the horizontal spout member
(80, 90) has an approximately rectangular, triangu-
lar, polygonal, round, half-round or similar cross-
section, from which the openings (83, 96) lead away
at both sides as well as, preferably, at the end face.

4. Refractory spout unit according to claim 1, 2 or 3,
characterised in that the elongate spout member
(80, 90) is mounted independently of the vertical
spout member (21, 81) at a separate suspension
(85) and this one spout member (21, 81) thereby
extends into the other spout member (80, 90).

5. Refractory spout unit according to one or more of
claims 1 to 4, characterised in that one or more
emptying openings for pouring off the melt at the
end of casting are advantageously provided on the
underside of the pipe (91).

6. Refractory spout unit according to one or more of
claims 1 to 5, characterised in that the closure el-
ements (92) of the elongate spout member (9) are
provided in the region of the pipe (91) with emptying
openings for pouring off the melt at the end of cast-
ing.

Revendications

1. Unité de busette de coulée réfractaire à monter sur
la goulotte d'une cuve contenant une matière en fu-
sion, notamment sur la goulotte (14) d'un panier de
coulée (10) d'une installation de coulée en bande,
l'unité de busette de coulée présentant au moins
une pièce de busette de coulée réfractaire verticale
(80, 90) pouvant être reliée au panier de coulée et
une pièce de busette de coulée réfractaire (90, 90)
s'étendant horizontalement en partant de celle-ci,
qui est pourvue d'un ou de plusieurs orifices (83,
96) répartis sur la longueur, caractérisée en ce
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que la pièce de busette de coulée allongée (80, 90)
est divisée par une séparation (95) en une chambre
supérieure et une chambre inférieure (93, 94), la
goulotte de la pièce de busette de coulée verticale
(21, 81) débouchant dans la chambre inférieure
(94) et étant prévus dans la séparation (95) des ori-
fices (97) à travers lesquels la coulée ayant afflué
dans la chambre inférieure (94) peut monter dans
la chambre supérieure (93) et s'écouler de celle-ci
par des orifices (83, 96) pratiqués dans la paroi dé-
limitant la chambre supérieure (93).

2. Unité de busette de coulée réfractaire selon la re-
vendication 1, caractérisée en ce que les plusieurs
orifices (83, 96) répartis sur la longueur de la pièce
de busette de coulée horizontale (80, 90) sont dis-
posés écartés vers le haut depuis l'extrémité infé-
rieure, de sorte qu'un bain de puits liquide est cons-
titué dans la pièce de busette de coulée.

3. Unité de busette de coulée réfractaire selon la re-
vendication 1 ou 2, caractérisée en ce que la pièce
de busette de coulée horizontale (80, 90) présente
une section transversale approximativement rec-
tangulaire, triangulaire ou polygonale, circulaire,
semi-circulaire ou similaire, d'où les orifices (83, 96)
mènent des deux côtés ainsi que de préférence sur
la face frontale.

4. Unité de busette de coulée réfractaire selon la re-
vendication 1, 2 ou 3, caractérisée en ce que la
pièce de busette de coulée allongée (80, 90) est
maintenue indépendamment de la pièce de busette
de coulée verticale (21, 81) sur une suspension sé-
parée (85) et que cette dernière pièce de busette
de coulée (21, 81) s'étend dans l'autre pièce de bu-
sette de coulée (80, 90).

5. Unité de busette de coulée réfractaire selon l'une
quelconque ou plusieurs des revendications 1 à 4,
caractérisée en ce qu'il est avantageusement pré-
vu, sur la face inférieure de la busette (91), un ou
plusieurs orifices d'évacuation pour déverser la
coulée à la fin de la coulée.

6. Unité de busette de coulée réfractaire selon l'une
quelconque ou plusieurs des revendications 1 à 5,
caractérisée en ce que les éléments terminaux
(92) de la pièce de busette de coulée allongée (90)
sont pourvus au niveau de la busette (91) d'orifices
de vidange pour déverser la coulée à la fin de la
coulée.
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